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Arbeitsmaterialien für Lehrkräfte
Kreative Ideen und Konzepte inklusive fertig ausgearbeiteter Materialien und Kopiervorlagen für 
einen lehrplangemäßen und innovativen Unterricht.

Sowi / Politik Sekundarstufe
Planwirtschaft – Eine passende Wirtschaftsordnung für knappe Ressourcen? 

Produkthinweis

Dieser Beitrag entstammt dem Programm Schule unseres Partners School‐Scout.

School‐Scout ist Anbieter für Arbeitsblätter und Unterrichtshilfen aus Schulbuchverlagen – von 
einzelnen Übungen bis zu kompletten Unterrichtseinheiten. 
Sie erhalten differenzierte Lernhilfen und Übungen für Schülerinnen und Schüler von der 
Grundschule bis zum Abitur, zudem veränderbare Klassenarbeiten sowie Ratgeber für konkrete 
Unterrichts‐ und Lernsituationen. Darüber hinaus bietet School‐Scout Vorbereitungshilfen für 
LehrerInnen sowie SchülerInnen für Abschlussprüfungen und Lernstandserhebungen wie VERA 3 
und VERA 8.

Haben Sie noch Fragen?
Unser Kundenservice hilft Ihnen gerne weiter: 
Schreiben Sie an info@edidact.de oder per Telefon 09221 / 949-204.

Ihr Team von eDidact
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Titel: Planwirtschaft – Eine passende Wirtschaftsordnung für knappe 
Ressourcen? 

Reihe: Wirtschaftliche Grundbegriffe in der Sekundarstufe 

Bestellnummer: 59346 

Kurzvorstellung: Diese ausgearbeiteten Arbeitsblätter Sozialwissenschaften Politik zur
Wirtschaftsordnung Planwirtschaft sind ideal geeignet für Gruppenarbeit 
und Rollenspiele in der Sekundarstufe. Mit Hilfe des Arbeitsmaterials 
können Ihre Schüler selbstständig die wichtigsten Elemente der 
Planwirtschaft erarbeiten und mit der Marktwirtschaft vergleichen. 

Die School-Scout-Reihe ‚Wirtschaftliche Grundbegriffe’ verfolgt das Ziel, 
Schülerinnen und Schülern komplexe Begriffe aus der Wirtschaftswelt in 
knapper und deutlicher Form näher zu bringen. Mit dem Arbeitsmaterial 
sollen sie so einen Einblick in die Welt der Wirtschaft gewinnen, um 
bestimmte Themengebiete prägnant wiedergeben zu können. 

Eine abschließende Klausur rundet das Unterrichtsthema ab. 

Inhaltsübersicht:  Didaktisch-methodische Einführung 

 Überblick über Kompetenzen und Rahmenbedingungen

 Die Planwirtschaft als eine ‚Wirtschaftsordnung‘

 Die Planwirtschaft

 Planwirtschaft vs. Marktwirtschaft

 Planwirtschaft heute

 Aufgaben und Lösungsvorschläge

 Klausur inkl. Lösung und Erwartungshorizont

 Literaturverzeichnis
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Allgemeine Informationen 

Zur Zeit des Ost-Westkonflikts war die Plan- oder Zentralverwaltungswirtschaft das große 

Gegenmodell zum marktwirtschaftlichen System. Auch wenn der Ostblock zerfallen ist, macht es 

Sinn, die Prinzipien der Planwirtschaft zu kennen, sei es, weil sie mit der DDR ein Stück 

deutscher Geschichte darstellt, weil sie das Verständnis der Marktwirtschaft als 

Vergleichsmodell erleichtert oder aber, weil auch einzelne Bereiche einer Marktwirtschaft 

planwirtschaftlich organisiert sein können. In diesem Material lernen die Schülerinnen und 

Schüler (SuS) die Planwirtschaft kennen. Dabei lernen sie, was man unter einer 

Wirtschaftsordnung versteht, auf welchen Grundlagen die Planwirtschaft funktioniert und 

inwiefern sie sich von der Marktwirtschaft unterscheidet. Anhand von Texten und 

alltagsbezogenen Aufgaben nähern sich die Lernenden dem Thema. 

Überblick 

Klassenstufe: 10-13 

Fach: Wirtschaft, Sozialwissenschaften, Politik 

Aufbau der Unterrichtseinheit  

Einstiegsphase: Brainstorming 

Erarbeitungsphase: 5 Arbeitsblätter zum Thema Planwirtschaft 

Abschlussphase: Klausur 

Dauer der Unterrichtseinheit: 6-8 Stunden 

Kompetenzen: 

Die SuS lernen den Begriff Wirtschaftsordnung und seine Kategorien kennen. 

Die SuS lernen zentrale Elemente der Planwirtschaft kennen. 

Die SuS lernen die Stärken und Schwächen der Planwirtschaft im Vergleich zu der freien 

Marktwirtschaft kennen. 

Die SuS erhalten einen Überblick über die heutige Bedeutung planwirtschaftlicher 

Prinzipien. 

Allgemeine Differenzierungsmöglichkeiten: Die Materialien sind so aufgebaut, dass sie als 

Ganzes verwendet werden können, aber auch in Teilen eine sinnvolle Unterrichtsgestaltung 

zulassen. Gleiches gilt für die Klausuraufgaben. Nutzen Sie nur einzelne Module der Einheit, 

können Sie die dazugehörigen Klausuraufgaben auswählen. 
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Didaktisch - methodische Informationen 

Die Unterrichtseinheit ist so konzipiert, dass sich die SuS das Thema weitestgehend selbstständig 

erarbeiten. Dabei wird darauf geachtet, dass sich die Arbeitsmaterialien an der Lebenswelt der 

Schülerinnen und Schüler orientieren. 

Die Schüler und Schülerinnen  

verknüpfen theoretische Aspekte der Wirtschaftsordnung mit ihrer praktischen Realisierung. 

vergleichen Plan- und Marktwirtschaft miteinander. 

interagieren in einem Rollenspiel. 

bewerten die Planwirtschaft vor dem Hintergrund aktueller Probleme. 

lesen ein historisches Wahlplakat, erfassen seinen Inhalt und beziehen Stellung dazu. 

DER EINSTIEG INS THEMA 

Der Einstieg in das Thema erfolgt über M 1 und ein Brainstorming. Hier haben die SuS auch die 

Möglichkeit bereits vorhandenes Wissen einzubringen. 

Didaktische Hinweise zur Klassenarbeit  

Mit der vorliegenden Musterklausur haben Sie die Möglichkeit, Ihre Klassenarbeit mit wenig 

Zeitaufwand effizient zu optimieren. Sie können dabei die Musterarbeit einfach unverändert 

zum Einsatz bringen, oder diese gegebenenfalls noch an die speziellen Bedürfnisse Ihrer Schüler 

oder an Ihren Unterrichtsstil anpassen.  

Der umfassend erstellte Erwartungshorizont soll Ihnen sowohl als zeitliche Erleichterung als 

auch zur transparenteren Korrektur dienen. Auch können Sie sich hierdurch die gezielte 

Konsultation und Unterrichtsgestaltung erleichtern. Sie können den Bewertungsschlüssel sowie 

einzelne Kriterien natürlich noch umlegen und nach Ihren Bedürfnissen ausbauen. 

Die Nutzung eines solchen Erwartungshorizonts kann bei richtiger Gestaltung und Anwendung 

eine erhebliche Arbeitserleichterung für den/die Lehrer/in bedeuten, sorgt für eine hohe 

Transparenz der Benotung und gibt somit auch den Schülern ein besseres, verständlicheres 

Feedback, indem Stärken und Schwächen klar aufgezeigt werden. Dazu sollten folgende Punkte 

beachtet werden: 

Der Erwartungshorizont enthält zu jeder Teilaufgabe der Prüfung ein separates Formular (A). Dieses 

Formular beinhaltet jeweils aufgabenrelevante Bewertungskriterien, die die SuS für diesen 

Teilbereich der Prüfung erfüllen sollten. Am Schluss finden Sie zudem ein aufgabenunabhängiges 
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